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HAVIXBECK

Gemeinde Havixbeck
-Der Blirgermeister- Verwaltungsvorlage Nr. 018/2016

Havixbeck, 05.02.2016

Fachbereich: Fachbereich II

Aktenzeichen: II

Bearbeiter/in: Monika Bose

Tel.: 33-160
Vertraulich [] ja X nein

Betreff: Bericht der Verwaltung uiber erzielte Einsparungen aufgrund der
Reduzierung der Offnungszeiten des Sandsteinmuseums im Winter

Beratungsfolge Termin Abstimmungsergebnis
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1 Ausschuss fiir Wirtschaftsforde- 15.02.2016
rung, Fremdenverkehr und Kul-
tur

in 6ffentlicher Sitzung.

Finanzielle Auswirkungen: ja nein

Beschlussvorschlag

Der Ausschuss flir Wirtschaftsférderung, Fremdenverkehr und Kultur
nimmt die Ausfihrungen der Verwaltung zur Kenntnis.

Begriindung

Auf Beschluss des Gemeinderates vom 28. 6.2012 sind die Offnungszeiten
des Baumberger-Sandstein-Museums verkirzt worden. Vom 2. bis 31. Ja-
nuar ist das Museum geschlossen. Die verklrzten Winter6ffnungszeiten
von 13 bis 18 Uhr sind auf die Monate Oktober und Marz ausgedehnt wor-
den. Damit wurde eine gesamte Verkirzung der Betriebszeiten um rund
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10 Prozent erreicht, ohne dass damit ein erheblicher Imageschaden fiir
das Museum entstanden ist.
Die Anderungen sind mit Beginn des Jahres 2013 umgesetzt worden.

Ziel der Veranderungen war auch die Reduzierung der Betriebskosten
(Energie) sowie der Personalkosten. Die Verwaltung ist gebeten worden,
die Auswirkungen dieser Veranderungen darzustellen.

Auswirkungen im Bereich Energie

Grundsatzlich werden die Ausstellungsraume auch wahrend der SchlieB3-
zeiten nicht anders beheizt als wahrend der Offnungszeiten, und zwar ist.
die Raumtemperatur bei ca. 16 Grad C eingestellt, weil einige Exponate
(Kupferstiche, Holzschnitte) sowie die Ausstellungstechnik vor Feuchtigkeit
zu schutzen ist. Dies kann nur gelingen, wenn die Mindesttemperatur von
16 ° gehalten wird. In diesem Bereich kann demnach auch keine Warme-
energie eingespart werden. Ahnliches gilt auch fir den Birotrakt, zumal
der Museumsleiter auch wahrend der SchlieBungszeiten sein Blro nutzt,
um Ausstellungen und Veranstaltungen des kommenden Jahres vorzube-
reiten bzw. wissenschaftliche Arbeiten auszufihren.

Im Bereich des Cafe "s werden die Heizkdrperthermostate entsprechend
heruntergeregelt.

Nach den Zahlerauswertungen ist folgendes festzustellen:

Der tatsachliche Erdgasverbrauch ist im Jahr 2014 zum Jahr 2013 gesun-
ken. Nach einer Witterungsbereinigung (Anpassung an die tatsachlichen
AuBentemperaturen der Jahre) ist dieser jedoch gestiegen.

Mit der Heizungsfirma, die auch die Wartung der Anlage durchfihrt, wurde
ein Gesprach bezlglich einer Optimierung der Regelungstechnik gefihrt.
Daraufhin ist die Regelung im vergangenen Jahr noch mehr an die Nutzer-
bedarfe angepasst worden. Hierdurch werden weitere Einsparungen er-
wartet.

Uber die Auswirkungen dieser Regelungsoptimierung wird dann im Rah-
men der Vorstellung des Energieberichtes 2016 berichtet werden.

Die Verbrauche von Gas und Strom sind in den nachfolgenden Ubersichten
dargestellt:



Gas Jahres  durchschnittl|durchschnittl.
Jahr Zihlerstand Verbrauch witterungsbereinigt| Rechnung Kosten /m® |ca. Kosten/kWh
m?3 m?3 m3
2010 49.641,00 10.568,00 9.499,12 6.577,83 € 0,62 € 0,0563 €
2011 60.162,00 10.521,00 12.293,34 6.875,31 € 0,65 € 0,0592 €
2012 71.933,00 11.771,00 12.692,10 8.666,25 € 0,74 € 0,0666 €
2013 84.854,92  12.921,92 13.184,03 9.459,94 € 0,73 € 0,0663 €
2014 97.042,00 12.187,00 15.207,01 8.887,90 € 0,73 € 0,0660 €
2015 109.532,00 12.490,00 14.260,95 8.658,92 € 0,69 € 0,0628 €
Objektnr. Gebdude Kennzahlen
0013 Sandsteinmuseum Fliche Ist Ages Mittel  Ages Ziel
Jahr kWh € m? kWh/m? kWh/m? kWh/m? €/m?
2010 32.845,00 6.287,51€ 1058 31,04 6 4 5,94 €
2011 27.754,00 5.841,94 € 1058 f 26,23 6 4 5,52 €
2012  29.557,00 6.696,01 € 1058 [ 27,94 6 4 6,33 €
2013  24.534,00 5.742,95€ 1058 f 23,19 6 4 543 €
2014 22.589,00 5.304,69 € 1058 f 21,35 6 4 5,01€
2015  23.018,00 1058

Zusammenfassend ist festzustellen, dass wegen der konstanten Raum-
temperatur im ganz Uberwiegenden Teil der Gebaude sowohl wahrend der
Offnungszeiten als auch der SchlieBungszeiten Einsparungen beim Gas-
verbrauch nicht in nennenswertem Umfang erzielt werden konnten. Beim
Stromverbrauch ist ein deutlicher Rliickgang des Verbrauches feststellbar,
wobei die Einsparungen aufgrund schwankender Strompreise nicht immer
im gleichen Verhaltnis sinken.

Auswirkungen im Bereich Personal

Das Museum war vor der Verdnderung der Offnungszeiten im Winter an
insgesamt 1.980 Std. im Jahr gedffnet. Nach der Veranderung sind die
Offnungszeiten auf 1.712 Stunden verringert worden.

Wé&hrend der Offnungszeiten ist es erforderlich, dass der Eingangsbereich
und der Museumsladen personell besetzt sind.

Hierflr stehen 2 Mitarbeiterinnen mit jeweils der Halfte der wdchentlichen
Arbeitszeit zur Verfigung. Auf der Grundlage von 220 Arbeitstagen pro
Jahr ergibt sich ein Jahresstundenkontingent von 1.760 Stunden. Hieran
ist deutlich zu erkennen, dass mit der Stammbesetzung die Offnungszei-
ten vor der Reduzierung nicht vollstandig abgedeckt werden konnten. Die
fehlenden Zeiten wurden mit Aushilfskraften abgedeckt. Dies ist jetzt nicht
mehr im gleichen Umfang notwendig, wobei immer wieder Zeiten mit
Aushilfen zu Uberbricken sind, wenn krankheitsbedingt Ausfalle zu ver-
zeichnen sind bzw. im Jahr 2015 die Nachbesetzung einer Aufgrund von
Renteneintritt freigewordenen Stelle nicht zeitnah erfolgen konnte.



Im Jahr 2013 sind insgesamt 547 Stunden durch Aushilfen geleistet wor-
den. Dies war trotz der verringerten Offnungszeiten aufgrund einer 1&n-
gerdauernden Erkrankung einer Mitarbeiterin erforderlich.

Im Jahr 2014 waren lediglich 209 Stunden durch Aushilfen abzudecken.
Da im Jahr 2015 in der Zeit von 1.4. bis 30.9. die Nachbesetzung einer
durch Renteneintritt frei gewordenen Stelle nicht erfolgt ist, mussten wie-
derum verstarkt Aushilfen beschaftigt werden, und zwar in einem Ge-
samtumfang von 403,50 Stunden.

Die Verglitung der Aushilfen erfolgt im Rahmen eines sog. Mini-Jobs. Pro
Stunde entstehen Aufwendungen fur die Gemeinde Havixbeck in H6he von
8,65 €.

Es ist davon auszugehen, dass der Beschaftigungsumfang der Aushilfen
zukUnftig weiter reduziert werden kann und die Personalaufwendungen
entsprechend reduziert werden kdénnen.

Wie den Ausflihrungen entnommen werden kann, haben die reduzierten
Offnungszeiten des Museums zu einer Reduzierung der Energiekosten im
Bereich Strom. geflhrt. Weitere Einsparungen sind bei den Personalauf-
wendungen festzustellen.

Wie bereits eingangs dargestellt, hat das Museum hinsichtlich seiner At-
traktivitat trotz reduzierter Offnungszeiten nichts eingebiiBt. Vielmehr
konnten Einsparungen im Betrieb erzielt werden. Besonderes Augenmerk
ist jedoch zuklnftig auf den festgestellten Mehrverbrauch im Heizungsbe-
reich zu legen. Es sollte intensiv gepruft werden, ob weitere Veranderun-
gen bei der Heizungsregelung und/oder Veranderungen bei der Heizungs-
anlage im technischen Bereich zu Reduzierungen flihren kénnen. Hier
kann der ab 1.04.2016 beschaftigte Klimamanager méglicherweise wert-
volle Hilfestellungen geben.

Im Ergebnis haben die Entscheidungen des Rates, die Offnungszeiten zu
verkirzen, dazu beigetragen, das jahrliche Defizit des Museums zu verrin-
gern.

Ziel muss auch weiterhin bleiben, durch die Ausschépfung weiterer Ein-
sparpotentiale bzw. durch die Erhéhung der Ertrage die Wirtschaftlichkeit
des Museums zu verbessern, wobei die Attraktivitat dieses ,Frequenzbrin-
gers" fur Havixbeck durch eine wirtschaftlich vertragliche Weiterentwick-
lung gefestigt werden sollte.

Klaus Gromoller






	Kontrollkästchen10
	Gremium
	Datum
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT6
	SMC_BM_VOTEXT5

